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sichtlich in die Zukunft blicken zu können. 
Sie brauchen gute Schulbildung, verlässliche 
Betreuungsmöglichkeiten auch im frühkind-
lichen Bereich sowie kostenfreie Bildung für 
ihre Kinder und Enkel. Und sie wollen in 
Kommunen leben, die finanziell auskömmlich 
ausgestattet sind, um eine familienfreundliche 
Infrastruktur vorhalten zu können. Jetzt ist 
die Zeit für politische und zukunftsfähige Lö-
sungen für die Bildung, das Wohnen und die 
Altschulden der Kommunen. Zudem darf die 
Demokratieförderung nicht auf ein Abstell-
gleis gestellt werden. Wir schlagen daher einen 
„Pakt für NRW“ vor.

Unsere Antwort auf die Herausforderungen dieser Zeit: unser Pakt für NRW
Mit einer zweitägigen Klausurtagung in Düs-
seldorf ist unsere Fraktion in das neue Jahr 
gestartet. Nach den Enthüllungen durch das 
Recherchenetzwerk CORRECTIV stand das 
Thema Rechtsextremismus ganz oben auf der 
Tagesordnung. Die Veröffentlichungen zeigen, 
dass die extreme Rechte über weit verzweigte 
Strukturen verfügt, die darauf abzielen, alle 
Bereiche unseres Zusammenlebens zu unter-
wandern. Selten war die Demokratie in der 
bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte so 
sehr gefordert wie heute. Wir brauchen einen 
gesellschaftlichen Konsens gegen Rechts. 

Wir brauchen eine Allianz für die Mitte. 
Für Familien. Für Menschen mit geringen und 
mittleren Einkommen. Für Seniorinnen und 
Senioren. Denn diese Menschen brauchen ein 
bezahlbares Dach über dem Kopf, um zuver-

Jenny Jürgens und Minister Karl-Josef Laumann sprechen über Einsamkeit
In Nordrhein-Westfalen füh-
len sich laut aktuellen Erhe-
bungen etwa 15 Prozent der 
Menschen einsam. Einsam-
keit kann Auswirkungen auf 
die mentale und körperliche 
Gesundheit der Betroffenen 
haben. Im Plenarsaal haben 
sich Abgeordnete der CDU-
Landtagsfraktion mit Experten und vielen 
interessierten Gästen zu diesem Thema ausge-
tauscht.

„Einsamkeit ist die neue soziale Frage unse-
rer Zeit. Sie ist wie ein Schwelbrand: Man merkt 
es nicht sofort, aber die Auswirkungen sind ir-
gendwann fundamental zu spüren. Aber auch 
Schwelbrände kann man löschen“, sagte Thorsten 
Schick, Vorsitzender der Landtagsfraktion. „Die 

sein. Was gegen Einsamkeit hilft: Soziale Netz-
werke aufrechterhalten, neue Sozialkontakte auf-
bauen, die sozialen Fähigkeiten verbessern.“

Jenny Jürgens ist vor allem durch ihre 
Schauspielerei bekannt. Im Landtag hat sie ihr 
Projekt Herzwerk vorgestellt: „Ich war 35 Jahre 
lang Schauspielerin, ein oberflächlicher Beruf. 
Deshalb wollte ich ein karitatives Engagement 
aufbauen, das den Blick nach innen richtet. Wir 
helfen Senioren in Düsseldorf, die unterhalb 
der Armutsgrenze leben. Unsere Ehrenamtli-
chen sind oft die einzigen, die da zum Geburts-
tag gratulieren.“

Bekämpfung von Einsamkeit 
hat für uns große Priorität.“

Eine der Expertinnen auf 
dem Podium war Prof. Maike 
Luhmann von der Ruhr-Uni-
versität Bochum. Sie stellte 
die Studie zur Einsamkeit un-
ter jungen Menschen vor, die 
im Auftrag der Staatskanz-

lei durchgeführt wurde: „Einsamkeit ist nicht 
gleichzusetzen mit Alleinsein oder mit sozialer 
Isolation. Es ist keine Krankheit, es gibt keine Di-
agnosekriterien, keine einheitliche Messung. In-
trovertierte oder emotional instabile Menschen, 
Arbeitslose, Menschen mit geringem Einkom-
men, Migrationshintergrund oder wenigen Kon-
takten sind besonders bedroht. Lebensereignisse 
wie Umzüge oder Todesfälle können Auslöser 
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